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Regierende Häupter. Erwehlt.

I Zàl'ch, Herr Johann Caspar Landolt, Burgermeister, 1762.
führt weiß Mb blau, schräg. Herr Johann Conrad Heidegger, Bürgermeister, 68.

2 Bern, Herr Albrecht Friedrich von Erlach, Ritter, Herr zu Hindelbank,
führt schwarz unî^rsth, grad Urtenen, Bäriswyl und Mattstetten, Schultheiß, 759.

Hià Herr Friedrich Sinner, Schultheiß, 71.

Lucem, ^ Herr Joseph Leodegari Antom Keller, Schultheiß, 1762.
führt blau und weiß, grad. Herr Franz Niklaus Leontl Balthasar, Schultheiß,

4 Ury,'



Regierende Häupter. Erwehlt.

^ là Herr Teugherr Carl Franz Schmid, Landammann, 1772.

SÄ-». Md. H-n s--d. Kuon ». îaMMchâ, 7-.

Herr Werner Aloisi Weber, v. Achet, Pannerherr, Obrister
5 SchwW, ^

m Könial. Neapolitanischen Diensten, Landamann, 177^
sähtt r-th mir à wê ^err I. N. Reding, tz. Biberegg, Obristl. Landsstatthalter, 71.

Ere«;.

^ àr àuvtm.Nl'cod. v.Flüe, Landamman ob dem Wald, 1772.

Herr Landshauplm.C.Re.Kayftr,Landaman nid demWald, 72.

^ Herr Josef Antoni Heinrich, Landammann, 1772.

H"' Swnj Ca.l R°k, Landsstatthatt-.,

Strich, grad.

0 Herr Cosm,»s Heer, beyder Rechten Doctor, Landammann, 1772.
8 GàUS, Nmàiar °tosef Hauser, Landsstatthalter, 72.

1762.
68.

1754.
7c>.

H»r B°»has«J°>îfHausti, üaMMHalm,
und schwarzen Strich.

^ Herr Isaac Hagenbach, Bürgermeister,

Sw-mÄ«»«-. Hm S«-)«« Dà»,
grad.

- Herr Franciscus Marcus Jgnati Gadi, Schultheiß,

M. HM S-an, R°m°°us W-«°, Schulihoi,
grad.

^ ^ Herr Franz Victor Äugustin von Roll, von Emmenholz, Herr
11 SolothUM, ^

zu Hilfikon und Wasserstelz, Ritter und Schultheiß, -759.
fährt roth und weiß, grad. llrs Victor Schwaller, Schultheiß, 66.

^^àsskaià. Herr Anshelm Franz von Meyenburg, Bürgermeister, -?6z.

MtNZzMMHerr David Meyer, Burgermeister,
'

^
^ >

1 ìAnnpnîpsf Herr Joh. Jak. Geiger, Landammann des innernRhodens, 1772.

«AS?« Hm xâha°^mann à°, Wà kàmmn des

grad. aussern Rhodens, >2.

E s Die

'6>.



Die X Lobl. Zugewandten Orte.
Regierende Häupter. Erwehlt.

l Abtv Gallen, 3hr Gnaden Herr Beda Angehrn, von Hagenwyl, Abt
der Fürstlichen Stift St. Gallen. 1767

Dieser ist nicht nur einer der ältesten Verbündeten imt Lvdl. Eidgenvßschaft/ sondern stehet auch besonders seit ,48i mit
den vier Orten/ Zurich/ Lucern/ Schweiz und Glgrus, in einenr Burg-und Làecht/ welches seither öfters er-
neuert worden; es ware-auch der Abt l;n sonwl in MErbverem-'mit dcm Hause Oestcrrich/ als auch i;is in den
ewigen Friede mit Frankreich mit den übrigen Eedgenossen eingeschlossen. Anbey führet der Abt von St. Gasten den
Titel und Rang eines Fürsten des H., Reichs. Er wird aus den Conventualen de» Klosters St. Gallen / St. Be-
nedrcti Ordens erwehlet ; er besizt eine schone Landschaft, weiche in die alte und neue abgetheilet wird/ davon die Lau-
ge der erstem î bis Stund, die Brette aber 4 auch s Stund beträgt; die Länge aber her neuen Landschaft/ oder der
Grafschaft Loggend ura. erstrckctfich bis auf i-, die «röste Breite aber ggni 5 Stunden. Die Anzahl der sämtlichen
Einwohner in beydet» Landschaften mag sich auf «6«x> Seelen beianffen / die Leinwandhandlung nebst der Baumwol-
lenspinnerey wird in beyden sehr stark getrieben/ und macht die arvste Nahrung der Einwohner aus. Das Waapen
deß Stifts ist em schwarzer aufrechter Bar in« gelben Felde/ die Staatsbeamten tragen auch schwarz und gelb
grad hinab.

Herr Heine, von Herm.Schlumpf, Amts-Burgermeister. 1768
2.StadtSt.Gallen, Herr Daniel Högger, alt-Bürgermeister. 68

Herr Johann Joachim Steinmann, Burgermeister. 6z
Verbündete sich Donstag nach H. Pstngsttaa 1454 auf ewig mit Lobl. sechs Orten/ Zürich/ Bern/ Lucern/ Schweiz,

Zuq und Glarus; die Stadt ist zimiich groß und wol bewohnet/ die Regierung wird durch einen klemm und
grosse» Rath verwaltet/ der erstere bestehet ans drey Bürgermeistern, neu» Rathsherreu und den Zunftmeistern
von dm 1» Zünften / als» aus 24 Personen; der grosse Räch aber macht mit den »4 Personen des kleinen Raths
zusammen eine Zahl von yo Personen aus, welche von den Zünften / in gleicher Zahl genommen werden. Die
Anzahl samtlicher der Stadt Sr. Gallen Zugehörigen Einwohnern insz sich über «s-x> erstrekm ; die Leinwand - und
Baumwollen-Fabriken/ und die vielen Bleichen geben der Stadt zimliche Nahrung/ und die Handelschaft ist im-
Flor und geehret. Das Waapen der Stadt gleichet ihrem Paimer/ nemlich ein schwarzer Bär mit einem zolde-
neu Halsband/ im weissen Felde/ die Obrigkeitlichen Bediente tragen rothe Mäntel und Röke mit einem kleinen
schwart und weissen Striche. - l

k Die Graubündtner.
Äie Republik der dreyen Bündten oder Rhäticn / machen durch ihre genaue Vereinigung uw>

ter sich/ so zu sage» nur einen einzigen Graatskvrperaus/ ohne daß deßwegen einer dieser drey Freystaa-
ten von dem andern abHange. Das gesamte R bât i e rla ud mag you Morgen bis gegen Abend in die
Länge auf / die arvste Breite aber etwann 16 Meilen betragen. Die Anzahl sämtlicher Einwoh-
«er/ beyderley Geschlechts in allen dreyen Bündten/ und der darzu gehörigen Herrschaften, wird
nach einigen 250/cx» Seelen angegeben. Der graste Theil deß Landes bestehet aus hohen Bergen,
Alpen und Gletschern. Daher ist an Gerräide kein Ueberfluß / wol aber an Vieh / das Regiment in
allen dreyen Bündten ist demokratisch; sie bestehet ans einer Anzahl ganzer und halben Hoch-
geeichte/ ein Hochgericht aber ist wiederum aus Gerichten oder Gemeinden/ welche
auch Nachbarschaften/ Schnize/ genmiiet werden/ zusaimnen gesezet/ jeder Bund hat sein
Haupt/ welches im obern oder grauen Bunde der Landrichter/ im GottshauSdund
der Präsident/ und im Gerichtenbund der Bunds-Landammann ist.

z Ober- oder Graub. Herr Ludwig de la Sour, Landrichter.
Verbündete sich Anno -497 mit den sieben alten Orten/ Zürich/ Lucern -e. Das Waapen ist ein durch die Mitte

von oben getheilter Schild/ davon die einte Helste weiß, und die andere dunkelgrau ist.

4 Chur, oder Gotts- Herr Antoni von Salis, Profect - Richter zu Chur,
Hausbund, Bunds - Präsident. 1765

Stehet seit Anno 14?« ebenfalls mit den obbemeldte» sieben Men Orten in Bmüniuß. Das Waapen ist ein schwarzer
sprmender Stembok im weissen Felde. ^ / -

5 Zehen



Regierende Häupter. Erwehlt.

f ZchM Gerichten- Herr Enderlin von Montpelies Bund - Landammam,
Hund» Haupt des Bunds«

Ward Amw 1567, wegen einigen Bedenkiichkeite», nach seinem Verlangen von den siebe» Orten/ kwar nicht form-

l'ch in dem Bund aufgenommen, doch hingegen alles gute» Willens von Seiten der Eidgenossen vcrMett, w

ihnen der Titel Bandsgenossen gegeben. Das Waapen ist ei» m vier Quartier getheilter- GctM, ,°as erste uno

vierte Quartier ist von Gold/ das zweyte und dritte blau, ein mlder Mann aber rst der SchMalter.

Bern machte Anno rss- mit allen dreyen Bundteu eine immerwährende Vexbchbnng«

^ MàsttL Hett Georg Christian Roten, Landshcmplmam.
^

!?6i
6 -WKMs, Herr JosefMaruizvon Courton, Laudshauptm. Statthalter,

Steht ans Anlaß der Burgundischen Kriegen, seit Anno-147;, mit Bern, Freyburg und Soiothum in emer ewi-

gen Blindmiß, und seit Anno i ssg mit den.sieben Orten, Lueern, Ury, ^dwM, Unttrwalden, Zug, ^reyb«g
und Golochurn in einem ewigen Burg - und Laudrecht. Dw Lange des WaMserl-ands erstreket sich aufund die

Breite bis auf ro teutsche Meilen. Die Einwohner mögen etwann Seelen ausmachen- Es >st wm. g

Handlung und noch weniger Fabriken im Land, sondern die Einwohner nähren sich hauptsächlich von der Vmmicvr.
Die Republik Oberwallis bestehet ans sieben Zehoden, davon 6 demokratisch, Sitten àr als der siebeilde, austocra>

lisch regieret wird, Unterwallis wird durch Landvozte und Castelane von dem obern Wallis regieret, ^der Zehll-

den lM sein eigen Panner, das Waapen deß ganzen Landes aber ist ein in der Mitte von à gelbster Schild,
davon Sie einte Helste roth/ die andere aber weiß ist, in jeder sind ; Sternen, und auf der MMi-LtMe «ß ebenfalls

emer. Die Staatsbediente» trage« Mäntel und Rske von weisser und rother Färb«

Herr Johannes Hoffer Bürgermeister. 1748

7 MÜMaufM, Herr Josua Rtßler, Bürgermeister. 60

Herr Friedrich Cornez, Bürgermeister.

Murde îwar Anno reit von allen eidgnößischen Ständen in einen ewigen Bund aufgenommen / aber r;86 künde-

ten die Catb«» Anlaß einiger die Stadt sehr plagenden Unruhen, derselben die Bundmssen auf.

dieses kleine Gebiet ist ungefehr eine Meile lang, und halb so breit, und die Zahl der Einwohner mag sich auf

N Menfthen ê Handelschaft, die Manufacture» und Fabriken sind nicht desto mà m Mgeme.-

»er Flor, und verschaffen den Einwohnern genügsame Nahrung. Die Regierung ist aristokratisch. T>er Kleine Rath

bestehet aus '4, un" Personen, worum der Kleine màgr.ffen .st. Das Waapen der Stadt
bestehet m einem rothen Mühlenrad, im missen Felde; die Staatsbedienten tragen weiß nnd roche Mantel grad h,nab.

Herr Alexander Jakob Wildermet, Meyer» 1772

s MieL. Herr David Walker, Burgermeister» 72
Herr David Watt, Venner. 66

b'yder ey M n? r ch
Änen Ma-m actu en und Fâken. Die Regiern.,g ist zwey-r.ey, dann erstlich

der Haibàhaft und à Oberherrn, der auch der Stadt emen Meyer
erkennet Sie unter ge vMi Besu zen, o V Uach ais Pràsideitt beywohne», aber nur m
oder AMtâann, dochê

anderseits hat Sie vortrefiiche Freyheiten und Regalien, einen Kleinen
wenigen Fallen seme ^limme ge^ Personen bestehet, beyde zuiammen machen dann

^«îà Rà n L S Das Waapen d?r Staol sind zwey kreuzm.s àr einander gelegre

Bftlo, mft gà im rothen Felde, und die Bediente tragen roth und we.sse Mantel.

Z 9 Genf,



Regierende 8inäiL--. Erwehlt.
Herr Michael kullin, cle Lkäteauxvisux.- 1772

9 Kenf. Frpnziscus?àc>. 72> ^«,s, Jakob könnet. .72
Herr Johann Anton Lonàiei-. 72

Stehet seit Anno 152S »nd -558/ mit Bern i» einem immerwalwenden Bunde, Frcyburg hübe zwar wegen Ungleich
heit der Religion, das mit ihr Anno 1526 gemachte Bundnuß wieder auf, an dessen statt wurde Sie Anno i;84von gurlch m ein ewiges Bundnuß aufgenommen; das Gebiet der Stadt ist klein, aber die Stadt ist desto wich-
tmer, ,a cmeder wichtigsten », der ganzen Schweiz, sowol in Auschen ihrer Lage, Grosse, Handelschaft, der
Künste und Wissenschaften, und auch der Menge ihrer Einwohner, welche zusammen wenigstens 40,000 Seelen
ausmachen, die von ihrem Gebiete mitgerechnet. Genf ist ein demokratischer Staat, der höchste Gewalt stehet bey

gesazmaßlg versanîleteli allgemeinen Na!!)/ oder der Verjamlung der ganzen Burgerschaft/ welche man le
Conseil general des Citoyens et Bourgeois nennet; diese erwählet die vier Suivies, und die übrige» vornehmsten
Magistrats- Personen, der Kleine Rath bestehet aus Personen, dieft-x smd in dem Rath der sechsziz begriffen,und dle,e beyde Räthe gehören auch zu dem Grossen Rath, der aus zweyhundcrt Personen bestehet. Das Waapen
der Stadt ist ein zertheilter Schild, auf dessen rechten Seite ein schwarzer halber gekrönter Adler im gelben Feld
und auf der linken em schwarzer Schlüssel im rothen Feld zu sehen ist.

Herr von Lemulus, Freyherr von Redekin, König!. Preußi-
scher General-Lieutenant und Gubernator der souve-
rainen Fürftenthümer Neuenburg und Vallangin, auch
Mitglied des hohen Freyftaals zu Bern. 1765

Herr Samuel ketîtpàe, Meyer
Die Stadt hat Anno 1406 mit Bern ein ewiges Bürgerrecht aufgerichtet: der Graf Conrad folgte in, c-<ahr daraufowftm Exempel. Die Stadt und das Furftcnthum sind auch seit Anus 1458, mit Llicern, Frcyburg und Solo-thun, verbündet. Die Lange betraget ,i bis -2, und die Breite bis 5 Stunden. Das Land ist mehronthcilsÂiîn ist der Akerbau sehr gmiig, und überall Mangel an Geträid, hingegen gibt es vielen und vor-rÂà â'liàÂ > 0-^5 Vwbzucht ist anjehiilich; die Einwohner sind zu mechanische» Begangen-sihaftei »ora-us geschikt, daher sichet man viele Mannfacturen und Fabriken, und die Ubrenmacher, und andere

rosser Menge. Die Zahl der samtlichen Einwohner, beyderley Geschlechts, mögen sich
> ,'? ss dem ganzen Land auf Seelen belauffeii. Die Regierung deß souveraine» Furstentbunis

a-^,> strbvret gegenivärtig dem Konig!. Preußiiche» Hause, welches einen Statthalter in dieselbe sezct.Mein die Emwohner haben vortrestichc Freyheiten, nach welchen sie regieret werden, die Stadt hat ihre eigeneRegierung, ernen Kleinen und Grossen Rath, der Erstere ist-4, der Leztcre 4° G!àstark,b^
àâ iweymal versamlet, das höchste Gericht im Lande ist das Conseil des trvisCtatS» Das WaapLN J^urstenthums ist ein rother Pfal / mit drey weissen Balten im gelben Frld»

lo Neuenburg z

Fremder Potentatm Abgesandte bey Einer Lobl. Eidgnoßschast.
Die Hoch-Wolgebohrnen Herren, Herren ee. te.

Aloyfl Valenil Gvnzaga, Erzbifchof zu Cefarea, Päbsilicher Nuntius, residiert zu Lucern.
k-tru! à àà à âcâc. Königl. Franzöf General.Lieutenant, Ibro Aller,christlichst Kontgl. Mazestat orUman.àbaUzâor m der Eidgnoßschast, residiert zu Solothurn.
Francifcus Gonzalez, Graf del Alsalto, Commanthür von Suira, des Ordens von S Saao. undBmà., »°msi «p»msch.r R!m».r m d-, »Am
Josiphus von Nagel, Kâyferl. Königl. Ungar. Resident bey der Lobl. Eidgnoßschast, residiert zu Basel

Ä7«Sch'.s?^ d« k« à,,'
vvu Ni-Nllm, Königl. Flanzösischer Resident zu Genf.

Fort-
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